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Zu dem mit obbez. Schreiben übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Ärztegesetz 1998 geändert wird (15. Ärztegesetz-Novelle) erlaubt sich das Amt der Bur-

genländischen Landesregierung Folgende Stellungnahme abzugeben: 

 

Zu §§ 9 Abs. 6, 10 Abs. 7 und 11 Abs. 6  

Die beabsichtigte Flexibilisierung der Kerndienstzeiten wird grundsätzlich begrüßt. Sie er-

öffnet Arbeitszeitgestaltungsmöglichkeiten, die die Optimierung betrieblicher Abläufe un-

terstützen. Daraus würden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Ausbildung – im vorliegen-

den Fall Thurnusärztinnen und Turnusärzte – Nutzen ziehen. Ferner würde die flexiblere 

Gestaltung der Kerndienstzeiten der Thurnusärztinnen und Turnusärzte gewiss die Ausbil-

dungsqualität steigern. 

 

Zu § 13 c  

Hinsichtlich § 13c ist zu beanstanden, dass die Voraussetzungen, unter welchen abwei-

chende Arbeitszeitregelungen für Thurnusärztinnen und Turnusärzte vereinbart werden 

können, zu streng sind. So ist zu befürchten, dass das Erfordernis des Einholens der Zu-
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stimmung der Österreichischen Ärztekammer sowie der für Thurnusärztinnen und Turnus-

ärzte zuständigen Vertretungsorgane gemäß § 3 Abs. 3 KA-AZG den Abschluss von Ver-

einbarungen über abweichende Kernzeitregelungen (insbesondere aus zeitlichen Grün-

den) faktisch verhindern wird.  

 

Thurnusärztinnen und Turnusärzte durchlaufen im Rahmen ihrer Ausbildung eine Vielzahl 

von Abteilungen bzw. sonstigen Organisationseinheiten. Zur Gewährleistung einer hinrei-

chenden Ausbildungsqualität ist dabei eine Anpassung der Arbeitszeitregelung an die je-

weils speziellen Gegebenheiten erforderlich. Die Notwendigkeit des Abschlusses einer 

Vielzahl individueller Vereinbarungen bringt einen administrativ kaum bewältigbaren 

Mehraufwand mit sich.  

 

Des Weiteren darf angeregt werden, von der in § 13c Z1 ÄrzteG vorgesehenen Facharzt-

präsenz Abstand zu nehmen oder diese Bestimmung durch eine praxisnahe Ausnahmere-

gelung (beispielsweise für reduzierte Organisationsformen oder für Nacht- und Wochen-

enddienste) zu ergänzen. Diesbezüglich ist auch anzumerken, dass das Anwesenheitser-

fordernis von Fachärztinnen und Fachärzten durch krankenanstaltenrechtliche Organi-

sationsvorschriften ohnehin hinreichend geregelt wird. 

 

Im Übrigen bestehen gegen den Vorliegenden Entwurf keine Bedenken oder Abände-

rungswünsche. 

 

Eine Ausfertigung dieser Stellungnahme ergeht an die e-mail Adresse „begutachtungsver-

fahren@parlament.gv.at“. 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

 
Für die Landesregierung:  

Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 
Dr.in Handl-Thaller 
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Zl.u.Betr.w.v.       Eisenstadt, am 18.5.2011 
 

 
1. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien 
2. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien 
3. Allen Ämtern der Landesregierungen (z.H. der Herren Landesamtsdirektoren) 
4. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ Landesregierung, Schen-

kenstraße 4, 1014 Wien 
 
zur gefälligen Kenntnis 

 

Mit freundlichen Grüßen!  

 
Für die Landesregierung:  

Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 
Dr.in Handl-Thaller 

 
 

 

Dieses Dokument wurde amtssigniert. 

Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter 
http://www.signaturpruefung.gv.at 

Die Echtheit eines Ausdruckes kann durch Vorlage beim Absender verifiziert 
werden. Details siehe: http://e-government.bgld.gv.at/amtssignatur 
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